
























































































































































































































































































A. Pehnke : “Ich gehöre in die Partei des Kindes!” Der Chemnitzer Sozial−und Reformpädagoge Fritz
Müller（１８８７－１９６８）,２００２
−Botschaft der Versöhnung. Der Leipziger Friedens−und Reformpädagoge Waldus Nestler（１８８７
－１９５４）,２００４
−“Ich gehöre auf die Zonengrenze!” Der sächsische Reformpädagoge und Heimatforscher Kurt
Schumann（１８８５－１９７０）,２００４










４ Vgl. Pehnke ２００６（siehe Anmerkung１）sowie zu demokratischen & emanzipatorischen Reformpädagogiken :
H. Neuhäuser & T. Rülcker（Hg.） : Demokratische Reformpädagogik. Frankfurt am Main u.a. ２０００. −
Community Education−zu übersetzen etwa als Gemeinwesenpädagogik−ist ein breit gefächerter Ansatz, der
auβer Bildungseinrichtungen auch Institutionen und Aktivitäten der Erwachsenenbildung, der Sozialarbeit, der
Sozial−und Kulturpolitik als Orientierung dient. Vgl. dazu M. Göhlich（Hg.） : Offener Unterricht, Community
Education, Alternativschulpädagogik, Reggiopädagogik. Die neuen Reformpädagogiken. Geschichte, Konzeption,
Praxis. Weinheim & Basel１９９７, S.９０－１１６.
５ Bericht Carl Rudolphs vom １９. Juli １９４８ an die russische Militärkommandantur, Major Gorbatschew, in :
Sächsisches Staatsarchiv Chemnitz,３０４０４, Nr.１５５１.
６ Stadtarchiv Chemnitz １９４５－９０, Volksbildungsamt［wenn nicht anders ausgewiesen, dann beziehen sich
nachfolgende Archivalien auf diese Signatur］, Nr.３９１３, Bl.１４..
７ R. Behring : Die Zukunft war nicht offen. Instrumente und Methoden der Diktaturdurchsetzung in der
Stadt : Das Beispiel Chemnitz. In : A. Hilger & M. Schmeitzner & U. Schmidt（Hg.） : Diktaturdurchsetzung.
Instrumente und Methoden der kommunistischen Machtsicherung in der SBZ/DDR １９４５－１９５５. Dresden ２００１,
S.１５５－１６８, hier S.１５８.
８ Moritz Nestler im Interview（１９７３）, S.６／７.
９ 註の５を参照。
１０ Stadtarchiv Chemnitz, Nr.１２５１.
１１ Ebd., Nr.４４６３, Bl.７.
１２ Vgl. Petzold１９９３, S.８８.
１３ Vgl. Stadtarchiv Chemnitz, Nr.１３３７, Bl.１５－１８.
１４ Vgl. ebd., Nr.１２０４, Bl.５／６.
１５ Vgl. ebd. sowie Bl.８９－９８.
１６ Vgl. ebd., Nr.３８７０, Bl.７７.
１７ フンボルト実験学校については次の文献を参照。




A. Pehnke（Hg.） : Reformpädagogik aus Schülersicht. Dokumente eines spektakularen Chemnitzer
Schulversuchs der Weimarer Republik. Baltmannsweiler２００２.
ベルンスドルファー学校については以下を参照。
A. Pehnke : Die Bernsdorfer Schule Chemnitz. Reformpädagogische Versuchsarbeit von １９１２ bis １９３３. In :
Jahrbuch für Historische Bildungsforschung７（２００１）. Bad Heilbrunn / Obb.２００１, S.１９１－２１４.
１８ Stadtarchiv Chemnitz, Nr.３７７６, Bl.１０／１１.
１９ Das Potsdamer Abkommen vom ２. August １９４５. In : Potsdamer Abkommen und andere Dokumente. Berlin
１９５０, S.１３－２４, hier S.１７.
２０ S. Mebus : Zur Entwicklung der Lehrerausbildung in der SBZ / DDR １９４５ bis １９５９ am Beispiel Dresdens.
Pädagogik zwischen Selbst−und Fremdbestimmung. Frankfurt am Main u.a.１９９９, S.６９.
２１ ebd.
２２ J. Emmrich : Die Entwicklung demokratischer Selbstverwaltungsorgane und ihr Kampf um die Schaffung der
antifaschistisch−demokratischen Ordnung in Chemnitz vom ８. Mai １９４５ bis Mitte １９４８. Dissertation,
Universität Leipzig, １９７４, S. １８９. −Johannes Emmrich lag diese Charakteristik im Umfeld seines Interviews
mit Riesner vor, sie ist leider nicht im Nachlass Riesners im Sächsischen Staatsarchiv Chemnitz enthalten.
２３ Vgl. H.−U. Wehler : Deutsche Gesellschaftsgeschichte. Bd. ４: Vom Beginn des Ersten Weltkrieges bis zur
Gründung der beiden deutschen Staaten１９１４－１９４９. München２００３, S.９５７.
２４ Vgl. Emmrich１９７４（siehe Anmerkung２８）, S.１８３／１８４ und S.１８７.
２５ Laut einer Anweisung des Dresdner Volksbildungsministeriums vom ２８. November １９４５ wurden “die bisher
als Laienlehrer oder Hilfslehrer bezeichneten Lehrkräfte künftig als Neulehrer benannt”（Stadtarchiv Chemnitz,
Nr. ３８７０, Bl. １０６）. Seit １９４７ setzten sich die Bezeichnungen Schulamtsbewerber（ohne Lehrerprüfung）bzw.
Schulamtsanwärter（mit Erster Lehrerprüfung）durch.
２６ Vgl. Stadtarchiv Chemnitz u.a. ebd. und Nr.３７１６, Bl.４２ und５４.
２７ Vgl. G. Richter : Zu den Anfängen der sächsischen Neulehrerausbildung １９４５／４６ unter besonderer
Berücksichtigung der Chemnitzer Neulehrerschule. Karl−Marx−Stadt １９８７, S. ６７／６８. −Heinz Mende（１９１８－
１９８４）wurde nach seinem Eintritt in die KPD nach Kriegsende zunächst Schulleiter, später Dozent und Leiter
der Chemnitzer Auβenstelle der Arbeiter−und−Bauern−Fakultät. １９５９－６９ war er als “Botschafter für den
Frieden” Agent für die Hauptverwaltung Aufklärung（HVA）der Staatssicherheit in der Bundesrepublik tätig,
wovon seine umfangreichen Berichte in elf Bänden（!）zeugen : BStU, AR２,２２１１０５, F２２ / HVA.
木 内 陽 一・アンドレアス・ペーンケ・大 関 達 也
― ８ ―
Aus dem Kontext eines Forschungsprojektes, mit dem Lehrerschicksale aufgearbeitet werden, die in den
deutschen Diktaturen des vergangenen Jahrhunderts gemaβregelt und/oder ausgegrenzt und in den Demokratien
vergessen und nun wiederentdeckt werden, soll an dieser Stelle an exemplarisch ausgewählten Fallbeispielen die
Entlassungspraxis von zwei sächsischen Schulräten illustriert werden : Moritz Nestler (１８８６－１９７６) und Carl
Rudolph (１８９１－１９５５), die neben dem Verlust ihres Berufes １９４８ im darauffolgenden Jahr sogar noch den
Verlust ihrer Freiheit durch die Verurteilung zu jeweils ２５ Jahren Zuchthaus durch ein sowjetisches
Militärtribunal hinnehmen mussten.
Diese Maβregelungspraxis steht beispielhaft dafür, dass die Erfahrungswerte der alten, in der ersten
deutschen Republik erprobten Schulfunktionäre am Beginn der ostdeutschen Erneuerungsbestrebungen unmittelbar
nach Kriegsende zunächst noch geradezu heiβ gefragt waren, deren Vertreter dann aber mit zunehmender
Diktaturdurchsetzung seit etwa１９４８ nicht mehr als Nonkonformisten in Führungspositionen beim Aufbau der so
genannten sozialistischen Bildungslandschaft passten. Die sozialdemokratischen Bildungstraditionen wurden
geopfert, um eine stärkere Rezeption der stalinisierten Sowjetpädagogik der１９３０ er Jahre zu ermöglichen.
Das Schicksal der ausgegrenzten sozialdemokratischen Bildungsexperten verdeutlicht auf beklemmende
Weise, dass in der unmittelbaren Nachkriegszeit in der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) schon fruh der
Meinungs−und Gesinnungsterror um sich griff, während ein Groβteil der Bevölkerung noch an den
antifaschistisch−demokratischen Aufbau eines demokratischen Staates glaubte. Die doppelte Ausgrenzung durch
zwei Diktaturen macht diese biografischen Skizzen zu eindrucksvollen Beispielen für ein Leben im Widerstand
gegen Ideologie und Unrecht.
Sozialdemokratische Bildungstraditionen wurden 1948 im
Osten Deutschlands vollständig isoliert.
Yoichi KIUCHI＊, Andreas PEHNKE＊＊ and Tatsuya OZEKI＊＊＊
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